
AUGENBLICK MAL!

Aus dem Kinderhaus

Wahrscheinl ich laufen Sie ab
und zu an unserer Baustel le vor-
bei und sehen, wie die Arbeiten
fortschreiten. Wir freuen uns

sehr, dass die Arbeiten
ungeachtet der Corona-
Krise weitergegangen
sind, so dass wir gut im
Zeitplan sind. Im Innen-
bereich werden gerade
die Decken angebracht,
der Estrich trocknet (bei
dem Wetter ganz beson-
ders gut), die elektrischen
Leitungen sind verlegt,
die Heizung läuft. Außen
wird an der Wärmedäm-

mung gearbeitet und die Fassa-
denfarbe ist schon ausgesucht.
Der genaue Umzugstermin steht
noch nicht fest, es ist aber der

September im Gespräch.
Nochmals hinweisen möchte ich
auf die Möglichkeit, unsere alten
Stühle gegen eine Spende zu
bekommen. Schreiben Sie mir,
wenn Sie einen Stuhl haben
möchten. Für das sanierte Kin-
derhaus brauchen wir noch
neue Möbel – diese sind teuer!
Deshalb sammeln wir noch
Spenden für die Einrichtung.
Unser Spendenkonto: DE32
7635 0000 0060 0422 28, Kin-
derträume brauchen Räume –
Kennwort: Einrichtung

Christa Staib

Gutes tun für Mensch und Natur

Seit einigen Monaten steht in
den Räumen der Hl. Famil ie eine
Sammelbox des NABU für Ihr al-
tes Handy, Smartphone oder Ta-
blet (inkl. Netzteil und
Kopfhörer) bereit. Mehr als 1 00
Mil l ionen alte Handys und
Smartphones schlummern in
deutschen Schubladen. Wenn
Sie Ihr Altgerät dort einwerfen,
gelangen weniger Schadstoffe in
die Umwelt und seltene Roh-
stoffe können wiederverwertet
werden, anstatt sie unter teil-
weise menschenunwürdigen
Umständen abzubauen. Im Vor-
dergrund steht die Reparatur
der Geräte durch den Recycl ing-
partner AfB (Arbeit für Men-
schen mit Behinderung), um die
Nutzungsdauer zu verlängern,

das spart 58 kg CO2 und 1 4
kg Ressourcen pro Gerät.
Der NABU (Naturschutz-
bund Deutschland e.V) er-
hält vom Kooperations-
partner Telefónica einen
jährl ichen Betrag, der sich
erhöht, wenn wiederauf-
bereitete Handys verkauft
werden. Dieses Geld fl ießt
in den NABU-Insekten-
schutzfonds.

Demnächst kommt nun eine
Sammelbox zur Abgabe von
Bril len, Bril lengestel len und Hör-
geräten hinzu. Hier können Sie
Ihre Bril le gut verpackt, z.B. im
Etui, abgeben. Bril lenWeltweit
(Kath. Bl indenwerk e.V.) kann so
– seit fast 50 Jahren – kostenlose
Bril len an hilfsbedürftige Sehhil-
feempfänger verteilen. Men-
schen, die nur 1 Euro am Tag
verdienen, können sich keine

Bril len leisten. Kinder gehen
dank der kostenlosen Bril len zur
Schule, weil sie Tafel und Heft
endl ich lesen können. Besseres
Sehen bedeutet eine höhere Bil-
dungsqual ität für die berufl iche
Entwicklung der Kinder. Auch
Analphabeten können Lesebril -
len verwenden, sie können da-
mit wieder handwerkl ichen
Tätigkeiten, beispielsweise am
Webstuhl, nachgehen und so
einen Beitrag zum Lebensunter-
halt der Famil ie leisten. Durch
die Wiederverwendung von vor-
handenen Bril len werden Res-
sourcen geschont und es landet
weniger Müll in der Restmüll-
tonne.
Wenn Sie auch eine Sammelbox
(für Handys oder Bril len) aufstel-
len möchten, wenn Sie sich bitte
an: peter.kiesel@posteo.de.
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